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m/'ffex 7/05 AÜSS/LDU/VG

-ft/rôArfe m# Stozfez'/

Unter der neuen Geschäftsführung wird auch

Adrian Diethelm noch für mehr als ein Jahr als

Produkt-Manager tätig sein. So kann die gesi-

cherte Dienstleistung an die bestehenden Kun-

den erbracht werden.

Das nächste Jahr wird geprägt sein durch die

Intensivierung der Kommunikation, den Aus-

bau des Leistungsangebots und die Sicherung
der Qualität. Nur so können die Partnerschaft-
liehen Kundenbeziehungen zu einer gemein-
sam erfolgreichen Geschäftstätigkeit führen.

Die Mitteilung der Kundenwünsche und -

bedürfnisse ist eine zentrale Funktion, welche

von den Partnern gefordert wird. Neben einer

vertrauensvollen Zusammenarbeit ist die

Kenntnis der Kundenbedürfnisse der entschei-

dende Erfolgsfaktor.

Durch eine gezielte Diversifikation werden

die Tätigkeiten in Prägedruck, Montagetechnik
und Logistikdienstleistungen angeboten und

weiterentwickelt. Diese Leistungen werden

schon jetzt erfolgreich erbracht und ausgebaut.

Afara/aggfecAmiè

Die permanente Marktpräsenz und die Kon-

kurrenzfähigkeit werden mit ständigen Verbes-

serungen und striktem Kostenmanagement so-
wie intensiver Kommunikation sichergestellt.

Das Texat-Team freut sich auf die zukünfti-
ge Herausforderung und ist überzeugt, dass be-

stehende und neue Kunden die grosse Erfah-

ng nutzen werden.

'"formaf/on

/«feme/: Kww.fexa/.cÄ

D/g/fa/es Des/gn und Prozess-
fecüno/og/'e für innovative
Produ/rfe

/Weues A/ae/ic/Zp/omsfutf/um «rD/g/ta/ Des/gn and Mana-

gemenf» fo/russ/erf ßerufs/eufe und Hocüsc/iu/adgän-

ger/nnen auf d/e Beherrschung der 5chn/tfste//en zw/-
sehen Des/gn, Management und 7ec//no/og/e.

A
5chn/'ffsfe//enherufe
In der heutigen Berufswelt wird es immer wich-

tiger, Schnittstellen abzudecken, da die Ent-

Wicklung neuer Produkte nicht an der Grenze

des nächsten Berufsbereiches aufhört, sondern

mehr und mehr interdisziplinären Charakter

hat. Für Verantwortliche in Design, Technik

und Führungsaufgaben ist es immer wichtiger,

sich Kompetenzen in Fachgebieten anzueig-

nen, die über die ursprüngliche berufliche Aus-

richtung hinausgehen.

Diese Kompetenzen als Generalist sind heut-

zutage in industriellen Betrieben sehr gefragt,

vor allem im Bereich der mittelständischen

Unternehmen. Gerade in der grafischen und

textilen Industrie, aber auch in der Konsumgü-

ter- und Verpackungsbranche vermischen sich

die Aufgaben des Designers und des Technolo-

gen. Ausserdem müssen Technologen und Desi-

gner fit sein für den Umgang mit digitalen Sy-

stemen und Werkzeugen, sowohl mit Design-

Programmen als auch mit digitalen Steuerun-

gen, die es erlauben, just-in-time zu produzie-

ren und digitale Designs im Produkt umzuset-

zen.

Basierend auf umfassenden Abklärungen

der Bedürfnisse von zukunftsorientierten Be-

trieben mit digitalen Produktionstechnologien

wird das neue Nachdiplomstudium «Digital

Design and Management» gestartet. Mit seinen

drei Ausbildungsmodulen deckt es die drei Be-

reiche digitales Design, digitale Produktions-

technik und digitales Management ab.

Sfucf/engang «D/'g/fa/ Des/gn anc/

Management»
Das Nachdiplomstudium «Digital Design and

Management» wird von der Hochschule für Ge-

staltung und Kunst Luzern, Studienbereich Tex-

tildesign, und der ETH Zürich lanciert. Es startet

Ende März 2005. Die einzelnen Module, digita-

les Design, digitale Produktionstechnik und De-

Signmanagement, können auch als unabhängi-

ge Nachdiplomkurse absolviert werden. Als roter

Faden durch das Studium arbeiten die Teilneh-

menden an einem eigenen Projekt. In dieser

Projektarbeit und in den einzelnen Studien-Mo-

dulen werden mit verschiedenen Computerpro-

grammen und Gestaltungsmethoden Kompe-

tenzen im Bereich digitales Design erworben

und vertieft, Strategien für das Designmanage-

ment und Marketing entwickelt und die Kennt-

nisse von Technologien für die Umsetzung der

Designs in die Produktion erarbeitet (Tab. 1).

Das Studium ist ausgerichtet auf eine an-

schliessende Tätigkeit in Gestaltung, Produk-

tionstechnologie und Produktentwicklung in

industriellen Betrieben, in der technischen De-

sign- und Innovationsberatung, in Führungs-

aufgaben in Produktentwicklungsteams sowie

auf Tätigkeiten als selbstständig erwerbende

Designer, Künstler oder Consultants mit eige-

nen Kollektionen/Produkten.

In Vollzeit dauert das Studium ein Jahr, be-

rufsbegleitend eineinhalb Jahre.

Das Vollzeitstudium integriert die Ab-

Schlussarbeit in die Module 2 und 3 und kann

Trzöe/fe 7: M/N öenz/röe^fe/fewr/

April - Juli August - Nov. Dez. - März April - Juli

Projektarbeit

Modul 1 Modul 2 Modul 3

Digitales Digitale Digitales Abschlussarbeit
Design Produktionstechnik Management



/lüSß/[D(//VG/IV4CHHA[7/GKf/r mZftex 7/05

Täöe/Ze 2: S/wdienaa/fr«« /VZtf terw/sôeg/e/ferad

Modul 1:

Digitales Design
Modul 2:

Digitale Produktionstechnik
Modul 3:

Digitales Design

Designmethodik
Analyse-, Entwurf- und Kon-
zeptstrategien
Digitale Werkzeuge und Prozes-

se

Prototyping 2D, 3D

Visualisierung, Kommunikation

Digitale Daten und Schnittstel-
len

Digitale Steuerung v. Prozessen

Colormanagement
Vertiefung industrielle Produk-
tion
Digitale Produktentwicklung
Digitales Projektmana-gement
Umsetzung an digitalen Produk-
tionsmaschinen

Supply Chain Mangement
Strategisches Design Manage-
ment
Ideenfindung, Planung, Umset-

zung und Verkauf
Urheberrecht
Geschäftsprozesse und Struktu-
ren
Marketing und Öffentlichkeits-
arbeit

so nach einem Jahr abgeschlossen werden. Die

Unterrichtstage sind jeweils Donnerstagabend,

Freitag den ganzen Tag und Samstagvormittag.

Der Unterricht der Module 1 und 3 findet in Lu-

zern statt, der des Moduls 2 teilweise in Zürich.

Als Infrastruktur wird eine Druckwerkstatt,

Den «zertifizierten biologischen Anbau» im

modernen Sinne, wie ihn die industrialisierte

Welt versteht, gibt es seit etwa 15 Jahren.

Irgendwann im Laufe der 90er-Jahre begannen

viele NGOs mit der Wiederbelebung herkömm-

licher landwirtschaftlicher Methoden und einer

Basiskampagne unter den Bauern, die landläu-

fig unter dem Namen LEISA-Bewegung bekannt

ist. (LEISA steht für «low external-input sustai-

nable agriculture», im Deutschen «vernünftige

Landwirtschaft» genannt.)

Die andere Tendenz in Richtung der Bio-Be-

wegung ist auf eine Partnerschaft indischer

Unternehmen mit europäischen Firmen/Insti-

tutionen zurückzuführen. Diese indischen

Unternehmen besassen/betrieben bereits Tee-,

Kaffee- und Gewürzanbaubetriebe. Einige von,

ihnen, wie z.B. Maikaal, begannen damit, Bau-

Computerräume und ein digitales Produktions-

labor mit moderner Informatik angeboten. Mo-

derne Produktionsmaschinen und Geräte für

das digitale Colormanagement stehen für eige-

ne kreative Projekte zur Verfügung. Die Inhalte

der Module 1, 2 und 3 sind in Tabelle 2 zu-

ern über den biologischen Anbau von Baum-

wolle zu informieren und als Lieferanten zu re-

krutieren.

ß/o/og/sc/ier .Anbau von ßaumwo/-
/e - Ma/Zcaa/ bioRe
Erfolg und Kontinuität dieser Arbeit sind darauf

zurückzuführen, dass Remei (das Trägerunter-

nehmen des Projekts) die Bauern vor Ort und

das Unternehmen in die Wertschöpfungskette

integriert haben.

Das Hauptziel des Projekts besteht darin,

den biologischen Anbau zu fördern und sicher-

zustellen, sodass der (ökologische, gesellschaft-

liehe und wirtschaftliche) Nutzen unter allen

beteiligten Anspruchsgruppen fair verteilt wird.

Im Jahr 2002 wurde die Zusammenarbeit

mit den Bauern einer Dienstleistungs- und

sammengestellt. Das Nachdiplomstudium ko-

stet als Ganzes 15'000 CHF (inkl. Abschlussar-

beit). Der Besuch eines einzelnen Moduls

(NDK) kostet 4'500 CHF. Der Abschluss des Stu-

diums erfolgt mit einem Master of Applied Stu-

dies in Digital Design and Management und ist

europakompatibel. Die Aufnahmekriterien sind

ein abgeschlossenes Fachhochschul- oder

Hochschulstudium oder eine Berufsmatur und

3 Jahre Berufserfahrung.

/\/cfue/Zes

Weitere Informationen und mehr Details fin-

den sich auf der Homepage www.hgk.fhz.ch

unter Weiterbildung oder können jederzeit per

Mail (designmanagement@hgk.fhz.ch) oder

Telefon (0041 41 228 54 87) angefordert wer-

den.

Handelsgesellschaft, der Maikaal bioRe India

Limited (einer unabhängigen Tochtergesell-

schaft der Remei AG), anvertraut.

Was 1992 als Pilotprojekt auf einer Fläche

von nur 15 Morgen Land begann, ist heute eine

Zusammenarbeit mit fast 1'500 Bauern (ein-

schliesslich Satelliten), die eine Baumwollan-

baufläche von etwa lO'OOO Morgen bewirtschaf-

ten. Da Baumwolle eine Wechselfrucht ist, müs-

sen andere Feldfrüchte wie Mais, Sojabohnen

oder Weizen biologisch angebaut werden, um

den biologischen Zustand des Bodens zu wahren.

/Wal/caa/ b/'o/?e - c//e l/Zs/on

Maikaal bioRe ist eine auf Nachhaltigkeit aus-

gerichtete Partnerschaft mit den Bauern und

dem Land. Die ökologischen Verbesserungen

sollen den Bauern zugute kommen, diese befä-

higen und von Kreditgebern unabhängig ma-

chen. Maikaal bioRe praktiziert die Kunst, Sozi-

alkompatibilität und ökologische Nachhaltig-

keit als Triebkräfte des künftigen Wirtschaft-

liehen Denkens zu nutzen. Maikaal bioRe ist

dazu da, um

• mit den Bauern eine Geschäftspartnerschaft

zu bilden und diese zu wirtschaftlich Betei-

ligten zu machen sowie

• Freiraum für die individuelle Entwicklung

zu schaffen

Um diese Ziele zu erreichen

• fördert Maikaal bioRe die biologisch-dyna-

mische Landwirtschaft als Methode des

nachhaltigen Landbaus

S/o/og/scher Lanc/bau in /rtd/en

/fa/eef <7evcM//s/z7Z>rer Afez'to/ WoÄe (7«<Äz) Z/r/.

/\uf den 52S /WZ/Honen He/cfaren F/äche des /'nd/schen
Sub/continents /ebf ein Sechste/ der l/l/e/fbevö/Zcerung.
Dan/r der unfersch/ed/Zchen agro/c/Zmaf/schen Zonen
/rann e/'ne ganze Reihe von /andw/rtscZraff/Zc/ien Fr-

zeugn/ssen angebaut werden, /n der modernen Fand-
wZrfscZia/t /nd/ens /'st der Gebrauch von /\grocbem//ca-
//en aufgrund staaf/Zcher F/ngr/ffe, Insbesondere seit
den 70er-Jahren, schon seif 50 Jahren we/'f verbreitet.
Heute kommen In /nd/'en riesige /Wengen an Dünger und
Pestiziden zum F/'nsatz.
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